
Amtsblatt für die Stadt
»eneral - Kryeiger für Küdbad

Witöbad .
unL UMgeburrg.

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllnstr .Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich
40 Pfg. ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 auswärls 4 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg-, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
WiederholungenentsprechenderRabatt. — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 1S1 . Donnerstag , 30 . Dezember 1897. 33 . Jahrgang -

Rundschau . fährlichen Messerstich bei . Der Thäter ! Pforzheim , 20 . Dez .
^

Heute Vor -

St utt gart , 23 . Dez. Das Schöffen- ! entkam. j mittag verhaftete der hiesige - andfäger
gerächt verurteilte einen hiesigen Werk- ' Ulm , 21 . Dez . Während in dem al- ! einen diebischen Gesellen, der von — rll-

meister, der einer Telephonistin , welche ten Oberamtsgefängnis am Zundelthor Weißenstein her , verfolgt vom Bestohlenen,
ihn nicht sofort verstanden hatte , ein wegen der mangelhaften baulichen Verhält - <ankam, sich in ein Haus bettelnd ernschuch
Schimpfwort znrief , wcgen Beleidigung nisse ein Ausbruch von Gefangenen nicht i und als er sich entdeckt sah , srch aus den

zu der Geldstrafe von 20 Mk. und den selten war , ist vorgestern Nacht auch aus >Abort begab und dre m em Taschentuch
Kosten . ! dem vor zwei Jahren nach den neuesten , eingebundene Summe von 198 Mk . sauen

Stuttgart , 20 . Dez . Die Geschäfts- Erfahrungen erbauten Kriminalgebäude ^
ließ . Der Dieb leugnete anfangs Hart¬

lage in Stuttgart , namentlich diejenige - hinter dem Justizpalast ein zn 4 Jahren . uäckig, doch als der Gendarm der der vor¬
in der Konfektions-, Weißwaren - und ver- Zuchthaus verurteilter Verbrecher ausge - ' genommenen Leibesvifrtatrou in den Stre -
wnndter Brauchen , wird von ernsten Be- ! krochen . Er hat im 3 . Stock oben die j sehr 2 Mark vorfand und rhm energrsch
urteilern , so schreibt mau dem „ Albboten "

,
' Mauer durchgebrochen und sich au Stricken zusetzte, gestand er , wo er dre Hauptsumme

als eine sehr wenig befriedigende bezeichnet . ! und Bettzeug herabgelassen. Ec ist bis versteckt hatte , welche bald gefunden wurde .
Man spricht bereits laut von Schwierig - ! heute nicht wieder beigebracht. ! Der Bestohlene, ein älterer Mann , hatte
leiten , in welchen sich eiu - ge ältere Firmen Ulm , 27 . Dez . Die Offerte der hies ca . 400 Mk. Altersrente letzter Tage in
befinden und sieht einigen nicht unbedeuten -

- - - " . "

den Zahlungseiustellnngen entgegen. Man
Metzger auf die Fleischlieferuugen für die ! Stuttgart ausbezahlt erhalten und reiste
Garnison sind von der .Korpsiiitcndantur hierauf nach Pforzheim und Dill -Weißen-

geht wohl nicht fehl, wenn mau den Ein - in Stuttgart genehmigt worden . Das stein , wo sich der betr . Stromer zu ihm
. ' ' '

Ochseufleisch , täglich etwa 18 Ztr ., liefern ^ gesellte . In vorgerückter Nachtstundewollte
die Metzger : Maurer , Grüner und Banz - ! der alte Mann Verwandte nicht mehr
haf zum Preis von 1 Mk . 25 Pfg . pro ^ anfsuchen und logierte sich in einem Gast-
Kilo ; das Hammelfleisch liefern Edelmann , hofzimmer mit dem Stromer ein , der ihm
und Maier zu 90 Pfg . pro Kilo ; das ,

im Laufe der Nacht zwei 100 M .-Rollen,
dritte und das größte Los hatten die Metz - l die der Mann unter seinem Kopfkissen
ger Unseld, Mack und Hermann übernom - : barg , hervorzog und sich aus dem Staube

tritt dieser Zustände, zum Teil wenigstens,
auf Rechnung der hier errichteten großen
Warenhäuser setzt . Stuttgart ist nicht
groß genug, als daß die Konkurrenz der
weite Kundenkreise an sich reißenden Ba¬
zare, manchen ansässigen Geschäftsmann
nicht an seinem Lebensnerv treffen mußte .
Man mußte auf eine Umwälzung im Ge- ' men und zwar Rindfleisch zn 1 Mk . 14 zu machen suchte . Heute wurde er nach
schüft vorbereitet sein . ? Pfg ., Kalbfleisch zn 1 Mk . 20 Pfg . Schwei - ! Pforzheim eingeliefert .

Cannstatt , 23 . Dez . Ans bedauerliche ! nefleisch zu 1 Mk. 40 Pfg . pro Kilo . Die ! Pforzheim , 24 . Dez. Falsche Zwei-
Weise verlor heute Nachm, die Wirtin , Lieferung beginnt am 1 . Januar und läuft Markstücke sind gegenwärtig im Umlauf .
Schanz in der Fabrikstraße dahier ihr ! vorerst bis 30 . Juni nächsten Jahres . , Die Falschstücke sind gut geprägt und ha-
Lebeu . Ein Schutzmann, der sich in der
Wirtschaft befand , wollte einem anwesen¬
den Gast die Sicherung seines geladenen
Revolvers zeigen und kam hiebei an den
Drücker. Dabei entlud sich der Revolver
und traf unglücklicher Weise die eben zur
Thüre eintretende Wirtin ins Herz, so
daß der Tod augenblicklich eintrat . Der
Schutzmann stellte sich sofort dem Gericht.

Heilbronn , 22 . Dez. Alljährlich
kommen einzelne Vereine mit den Gesetzen
in Konflikt, weil sie bei ihren Weihnachts¬
feiern , die gewöhnlich mit Gabenverlosung
verbunden sind , die Lose auch an Nicht¬
mitglieder des Vereins abgeben, ohne die
obrigkeitlicheErlaubnis erhalten zn haben.
Auch in diesem Jahre mußte schon wieder
gegen einige Vereine in dieser Richtung
eingeschritten werden.

Eßlingen , 21 . Dez. Gestern Abend
kurz nach 6 Uhr stahl ein Handwerksbur¬
sche einer hiesigen Verkäuferin etwa 90 Mk.
in Gold und Silber , sowie zwei Taschen-

Das Fleisch muß täglich zwischen 2 und 5 >ben einen guten Klang , jedoch lassen sie
sich biegen. Sie tragen das Bildnis Kai¬
ser Wilhelm II . , die Jahreszahl 1895 und
das Münzzcichen sl .

— Wie die Bad . Landp mitteilt , wird
vom 1 . Januar an das Dnrlacher Wo¬
chenblatt Amtsverkündiger für Pforzheim
werden . Das Dnrlacher Wochenblatt ist
in Pforzheim kaum dem Namen nach be-

Uhr in eieem Lockal des Schlachthauses
an eine Kommission des Proviantamtes
abgeliefert werden .

Oehringen , 23 . Dez. In Sind -
riugen kam vorgestern Abend während
der Umladung ein Postbeutel im Wert
von über 1900 Mark abhanden . Die
sofort eingeleitete Fahndung nach dem
Verbleib desselben war bis jetzt crgeb- kaunt . Unter solchen Umständen wird das

' ' Ministerium sich wohl bald veranlaßt sehen ,
wieder in Unterhandlungen mit dem Pforz -
heiiner Beobachter wegen abermaliger
Uebernahme der Amtsverkündiger - Eigen -

nislos .
Erzgrube , O .A . Frendenstadt , 22.

Dez. Anfangs dieses Monats wurden
von Schönegründ zwei junge Leute hieher
geschickt , um eine Bestellung auszurichten . ; schuft zu treten . Ein anderes Pforzhei -
Auf dem Rückweg blieb der eine , der einen ! mer Blatt wird schon aus kollegialen Rück-
Seitenweg eingeschlagen hatte , unweit j sichten den Amtsverkündiger nicht über -
Besenfeld in dem tiefen Schnee stecken . I nehmen, weil der seitherige Redakteur und
Sein Kamerad , der dies bemerkte, ging Verleger des Amtsverkündigers eine Be-
eilendsnachSchönegründ hinunter,umHilfe ! Handlung über sich ergehen lassen mußte,
zu holen . Bis diese zur Stelle war , war j für die eine genügende Ursache nicht vor¬
nan dem jungen Mann , der offenbar ver - Händen war . ( Pf . Anz.)
sucht hatte , durch den Schnee sich durch - j — Aus Landau (Pfalz ) wird geinel-

uhren im Werte von 31 Mk. Als er zwecks zuarbeiten , nichts mehr zn sehen , und bis det : Wegen unlauteren Wettbew . rbs stand
seiner Festnahme verfolgt wurde , brachte ! jetzt sind alle Nachforschungen nach dem gestern der Kaufmann Konstantin Stiesp
er einem seiner Verfolger einen sehr ge- ' Vermißten erfolglos gewesen . von hier vor Gericht . Er betreibt seit
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drei Jahren schon einen „ Ansverkauf "
^ getrunken hast. 3) Dn sollst nicht aus -

und ließ durch Zeitungsinserate wie durch ! gehen, ohne vorher den Rücken und die
Plakate bekannt geben , daß er infolge ! Brust warm eingehüllt zu haben . 4) D»
Aufgabe seines Geschäfts 20 bis 25 Pro -

^ sollst nicht vornehmlich durch den Mundent „ unter dem Einkaufspreise " verkaufe, atmen , sondern durch die Nase, damit die
zNachgewiesenermaßen ließ sich Stiesy , so- ! Luft sich erwärmt , bevor sie in die Lungenbald die zum Verkaufe unterstellten Wa - ! tritt . 5) Du sollst dich nicht mit demren ausgegangeii waren neue Waren nach - j Rücken gegen die Wände und Oefen lehnen,liefern . Einer seiner Konkurrenten brachtemögen sie nun warm oder kalt sein . 6)die Sache zur Anzeige. Stiesy wurde zu Du sollst in der Eisenbahn nicht am Fenster300 Mk. Geldstrafe oder 30 Tagen Ge- . stehen und nach einer körperlichenHebungfängnis verurteilt . nicht im offenen Wagen spazieren fahren .Berlin , 22 . Dez. Die Gasglühkör -

^
7 ) Du sollst in einem kalten Raume nichtper in den städtischen Gaslaternen sind , unbeweglich bleiben, vor allem nicht aufnicht selten Gegenstand von Diebstahlsge - ! dem Eise oder auf einer Schneesläche . 8)lüsten geworden, wie eine heutige Straf - .

' Du sollst nicht sprechen außer wenn Dn
kammerverhandlung bewies . In der „Freis . j nicht sprechen mußt , denn auch vom hygie-Zta .

" Iiest man darüber folgendes : In ei- mischen Gesichtspunkte ist Schweigen GoldneP.
'
^ vembernacht bemerkte der Aufsehers und . . erhält die Stimme . 9 ) Du sollstVogel, wie aus der Berlin -Charlottenbnr -

^ nicht versäumen , regelmäßig ein Bad zuger Chaussee eine Gasflamme nach der ! nehmen, denn, wenn die Haut nicht frischandern erlosch . Er sah bald , daß ein Mann , erhalten wird , zieht die Kälte die Porenvon Laterne zu Laterne ging , mit Hilfe zusammen und macht dich empfänglichereiner Leiter emporstieg, den Hahn zudrehte ^ für Kongestionen oder Lungenkrankheiten,und den Glühkörper abschraubte, den er . 10) Du sollst Dich nicht mit kalten oderin einem zu diesem Zwecke mitgebrachten nassen Füßen niederlegen , wenn Dn nichtKorb legte. Durch die Sicherheit , mit der schlaflos bleiben willst. "der „ fleißige Arbeiter "
, der bereits weit

^
— Aus unglücklicher Liebe vergiftetüber 100 Glühbrenner in seinem Korbe hat sich der junge Millionär Beverleygesammelt hatte , aufgetreten war , mochten , Ward , ein Verwandter der Prinzessin Chi -viele Vorübergehende ihn für einen inHmay , geb . Ward . Er hatte sich in eineDienste der Stadt Angestellten gehalten ^

der schönsten und reichsten Erbinnen vonhaben . Aufseher Vogel sah bald , daß es . New -Aork wahnsinnig verliebt , und als
sich um einen dreisten Diebstahl handelte, ! er von deren Verlobung vernahm , ergriffder von dem Arbeiter August Kuckow be- ! ihn düstre Verzweiflung und mit Opium

machte er seinem Leben ein Ende . Echt
amerikanisch ist der Nachruf , den man ihmwidmet . „ Obwohl erst 23 Jahre alt , war
er bereits ein guter Tennis -Spieler .

"
— Eine große Millionenerbschaft hat

gangen war . Wegen des gegen die Stadt
Berlin verübten Diebstahls wurde der An¬
geklagte zu einem Jahre Gefängnis ver¬
urteilt .

Prag , 23 . Dez. Ein Zugführer des -
102 . Regiments , welcher während der Re- j der Leipziger Ztg . zu Folge dievolte eine Patrouille führte , hatte von ei¬
nem Offizier in deutscher Sprache den Be¬
fehl erhalten , eine Menschenansammlung
zu zerstreuen. Der Zugführer erwiderte ,
er verstehe kein Deutsch , der Offizier möge
czechisch mit ihm reden . Der Offizier
zeigte den Betreffenden wegen Insubordi¬
nation au . Der Zugführer wurde deshalb
zu 10 Jahren Haft verurteilt und sofort
ins Militärgefängnis eingeliefert .

Aus Christmas Island , einer der
einsamsten Inseln Polynesiens , mitten im thütige Mann ist vor kurzemStillen Ozean , sind ausgedehnte Phosphat - mon 69 Jahren gestorben und
lager gefunden worden . Man schäzt, daß
sich auf „ dem Phosphate Hill " eine Mil¬
lion Tons Steine befinden, die 60 bis 97
Prozent Phosphat enthalten .

Gemeinnütziges, !— Gegen hartnäckigen Husten giebt es ,
kaum ein besseres , heilkräftigeres Mittel !
als das folgende : Für 10 Pfg . isländi - j
sches Moos , für 10 Pfg . Fenchel (beides
in jeder Apotheke erhältlich) und ein vier - !tel Pfund schwarzer Bodenkandis werden
zu Thee abgesotten und so heiß als man ^
es ertragen kann , morgens , mittags und '
abends getrunken. Auch kann mau die ,
Mischung syrnpartig einkochen lassen und !nimmt von diesem Syrup alle zwei Stun¬
den einen Kaffeelöffel voll. ^

Brüder¬
gemeinde vorzugsweise für ihre Heiden¬
mission erhalten . Der Erblasser ist ein
Engländer . Es erregte im Anfang dieses
Jahres schon großes Aufsehen, als die
lOOOOOMk . übersteigende Missiousschnldder Brüdergemeinde eines Tages durcheine einzige Gabe gedeckt wurde . Sie kam
aus der Hand des zur presbyterianischen
Kirche gehörigen Herrn John ThomasMarion , der ein großes Exportgeschäft für
Konserven in London besaß. Der wohl-

im Alter
hat seinenormes Vermögen , das von Sachkundi¬

gen ans etwa 15 Millionen Mark geschätztwird , vorzugsweise für fromme Zwecke
vermacht . Die Brüdergemeinde erhieltetwa die Hälfte .

Eine Aktien-Gesellschaft für Luftschis

fahrt ist in Stuttgart gegründet worden.Die Gesellschaft hat den Zweck, die Mittel
zum Bau eines Luftschiffes nach dein von
General Graf Zeppelin schon vor mehre¬
ren Jahren konstruierten Modell zu be¬
schaffen. Das Zeppelin '

sche Luftschiff wird
nach übereinstimmenden Gutachten hervor¬
ragender Sachverständiger eine Geschwm-
digkeit von ca . 10 Metern in der Sekunde
besitzen und dürfte dem Schwarz '

schenAlu -
minium -Luftschiff , das bekanntlich kürzlich
gegen eine starke Windströmung anzukom¬men vermochte, dann aber infolge eines
unvorhergesehenen Mißgeschicks stenerlosund beim Landen vollständig wrack wurde,
entschieden überlegen sein .

Lokales .
Wildbad , 29 . Dez . Am 26 . Dez.

hielt der hiesige „ Liederkranz " seine ge¬
wohnte Weihnachtsfeier mit Gabenverlo¬
sung im Hotel Post . Der große Saal
war bis aus den letzten Platz besetzt und
mancher, der sich etwas verspätet einfand ,
mußte verdrießlich an der Thüre wieder
umkehreu. Herr Direktor Wörner hatteein recht vielseitiges , hübsches Programm
zusammengestellt und nur eines fehlte und
wurde namentlich von inaktiven Mitglie¬
dern ungern vermißt — die übliche Theater¬
aufführung . Frau E . Treiber und Herr
Wörner eröffneten mit einem glänzenden
Klaviervortrag die Feier , dann folgten
verschiedene Chöre , die mit großer Prä -
cision zum Vortrag kamen und stürmischen
Beifall fanden . Zum erstenmal trat Frl .
Maier ans Calmbach als Solistin hier
auf und errang mit ihrer gutgeschulten,
klangreichen Stimme unbestritten den Lor¬
beer des Abends . Mit dem lieblichen
Liede „ Mein Liebster ist ein Weber " riß
sie die Zuhörer so hin , daß sie darüber
die ganz hervorragende Leistung Herrn
Hubers in dem „ Lied an deiy Abendstern "
fast vergaßen . Die zwei humoristischen
Stücke „ Stadt und Land "

, vorgetragen
von Hrn . Hipp , sowie „ Ein fideler Hand¬
werksbursche"

, ( Hr . R . Ulmer ) , fanden
stürmischen Beifall und wurden ein enpo
gerufen . Hr . Großman n seinerseits that
alles , was die Feststimmung erhöhen konnte,
so daß die ganze Feier recht heiter und ge¬
mütlich verlief . Dank den rastlosen Be¬
mühungen des Vorstands und einiger
rühriger Mitglieder ist nunmehr der An¬
schluß des Liederkranzes an den schwäbi¬
schen Sängerbund erfolgt und die unmit¬
telbare Folge wird wohl die Beteiligung
am Preissingen beim nächsten Sängerfest
sein , wozu von Herzen „ Glück auf .

"
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Vermischtes .
— ( Tie zehn Gebote für den

Winter . ) 1 ) Du sollst am Morgen nicht !
mit nüchternem Magen ausgehcu . 2 t Du !
sollst Dich niemals der kalten Luft aus -
setzeu , nachdem Tu ein warmes Getränk !
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Bezilkskrankenkasse Neuenbürg.
Die Mitglieder von Wildbad werden hiemit in Kenntnis gesetzt, daß vom 1 .

Januar 1898 ab für die Stadt Wildbad nunmehr folgende 2 Kassenärzte auf¬gestellt sind :
Herr vr . meä Isulsl
Herr Or . ineä . I ^ vrsn . 2 , KtastsawLt a . I) .

Für Enzklösterle imd die Parzellen von Wildbad bleibt als alleinigerKassenarzt :
Herr I ) r . mecl . in '

Wilästaä .
Den 23 . Dezember 1897.

Z)er Worstanö .
, Vorsitzender Aug . Bleyer

Die durch das freundliche Entgegenkommen der Kgl. Badverwaltung geschaffeneEisbahn ist von jetzt ab befahrbar . Der Abonnementspreis beträgt :
für Familienkarten . . 5 . /<!
für Eiuzelkarten . 2 / il
Tageskarten kosten . . . . 3V

Die Karten wollen bei Bankdiener Riedmüller oder bei dem bei der Eis¬
bahn aufgestellten Mann bestellt werden . Es wird Jedermann zum Abonnement
freundlich eingeladen !

UiliMr - Vorhin
„Königin GHnrtoLLe . "
Am ZÄNLS'bAs den 1 . ^Ätt.

findet die

Wßl»nm - Fkier
- von Abends 7 Uhr ab — — —

Im O -sstliOL '
2 Li -mmsn

statt , wozu die Mitglieder freundlich eingeladen werden.
Freiwillige Gaben zur Verlosung nimmt der Vor¬

stand und Kassier entgegen.
Dev Worstclnö .

IM - Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . "WA

— 8^1vtz8tvr —
empfiehlt

Berliner Pfannkuchen
IVeujabr- u. Laslerlebkuosten

Fü « LeL -
<FLLe « E , cim . - 4rac , Pum eto .

O . l- inclsnbseZssr , Condilor.

§c/r/6iirrrö §67rck
itz Ni Ltliel » » i« i » faI,S «;» vn

§g1sm,g^
v-rsnuc/vnr

stai eatarrstalisesten Ilabaln aller ^ .rt , olwo clie K6i'il>K8l6 UnKiensänreLN stinterlasse » , vvasstalb sie nltstexvästrle unä allsteliestte Ilansmittelsind . 2n staben olken und in knestele,» ä 10 n . 20 ktz . bei HD , FRvlLKv » ,llok-L-potstestv, Liinckvuk »«; » Kt i , lleleonclitor in tVilclb ad .

Revier Wildbad .

Stangen - Verkauf.
Am Mittwoch den 5 . Januar 1898

Mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad

L.. Nadelholzstangen
aus I . Meistern Abt . 30, vordere Wald -
Hütte und II . Eiberg Abt . 8, untere Lehen¬
waldebene Abt . 12 , Rottannenbusch Abt.15, Eiselsklinge Abt . 80, Stockwiese Abt.83 mittl . Gütersweg :

1040 Baustangen I .—IV . Kl., 1382
Hagstangen I .—IV . Kl., 3861 Hopfen¬
stangen I .—V. Kl. , 3814 Rebsteckeik

I . u . II . Kl ., 457 Bohnenstecken .
Die Stangen sind alle angerü ^ - die

Mehrzahl der Stangen (70 °/o) sin , sichten ;in Abt . Waldhütte , Rottannenbusch , Eisels¬
klinge werden die fichtenen und tannenen
Stangen getrennt verkauft , ebenso in Abt .
Stockwiese die Weymutskiefern ( 110 Hag¬
stangen I .—III . und 85 Hopfenstangen
u . II . Kl .)

L . Laubholzstangen
aus Eiselsklinge Distrikt Eiberg 4 Ahorn¬
stangen.

W i l d b a d .

ZKekannImachung.
Am Donnerstag den 28 . Dez. d . I .

vormittags 11 Vs Uhr
wird auf dem Rathause dahier , die Keh¬
richtabfuhr pro 1 Januar bis 31 . Dezbr .1898 im öffentlichen Abstreich im Akkord
vergeben. Stadtpstege .

KlUlaria - Vereill.
Von den im Gasthaus « . U aus¬

gestellt gewesenen Vögeln erhielten die¬
jenigen des Herrn Kürschner Rometsch
den I . u . II . Preis mit ./i! 15 — bezw .
^ 10 . —

Jeinjies Schweineschmalz I
garantiert frei von jedem sremdenZusatzvon O « , Chicago,bei S Pfd . (Postpaket ) 38

„ 25 Pfund - Kübel 37 „
„ 56 Pfund - Kübel 36
„ 16« Pfd - Füßchen 35 „
„ ca 3VV Pfd - Faß 34 „

8r » ttKAi r
KöKIkll, Hauptstätterstraße 40.

Wer hochfeines

Lagerbier
aus der Bierbrauerei Dinkelacker in
Stttttgart trinken will, gehe in die Re¬
stauration von V « II88 » Il » t
( Jägerhäuschen .)

Mehre re Biertrinker,
ooooooooooooooa

o Wein - Kandtung 8
ö von 0o Ostr. Lvmpt o
V empfiehlt ihr großes Lager reuige- 9
V staltener in- und ausländischer Weine, 0
0 in allen Preislagen . Faßweise und H
0 von 1 Liter ab . 0ooooooooooooooo
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8 oäs » . ö 1.
Das beste und billigste aller Vodenöle ist das einzig absolut geruchlose

1!̂ i"* trocknet sofort und können die damit bestrichenend Böden nach 10 Minuten wieder begangen werden , harzt
nicht, daher an den Schuhsohlen nicht übertragbar, verhindert jede Staub¬
bildung und ist doppelt so ausgiebig im Verbrauch wie Leinöl und jedes andere
Bodenöl . ( H .- 1844 ü .)

LesslLlivk gesvkülLl — pnsis psn I- ilen IVIIc I .2S
vss Kenensllllepol , Kook L Svkenir in S.urI «,igsS,ung .

Zu haben in WUNbnöt bei lk'r . und < 1.

^ siokt . löslieu
rein - "

Mi/okketimeetLnll,
u . gesunll

L/l/Z/AA/-/ .
^A/. / so/7,s/s/D ?/L7 .

Mache hiemit die ergebene Mitteilung, daß ich ein großes Lager in

uiul Ovknn
errichtet habe und empfehle
HoellvLSN ., TrSLtLlisr1Ä .11skS» . (211 H0I2 - nnä LtsinLoIüen-

keuerunA ) , ITLissräLsN -,

Irische Dauerörandöfen
in allen Größen ;

Herde, fertig ansgemauert und gußeiserne Lamingestelle .
Um raschen Absatz zu erzielen, gebe ich meine Artikel äußerst billig ab .

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtungsvoll
OÄ .rr , Lod .IoLSSi ' .

51 ItSnIgs -8trs »»g 51
LtsAriluäst 1848 .

ketten, Meede ,
^ UL88t»ttU » L«I»

ÜI»tr»>r«i>, ?»l«it-k«tli»its,
Settfecksro ,

Ltsxpllseirsu ,
^Voll- u. Lügsläeotrsu

linelueonut .
Nsusstsnlts- u. öslte^Lsvtig

Varliünx «,
ttstvsil - Ullä Lauiu-

rvotlrrarsu ,8«Ilürsei >,

llSaig !. nofiismrsntgn
Ink. f . ll . k-lllselils

10 L.UWSioIlUUUASI1

soUktÄiäitsk ktztt-, ^ tz! 8Mkllss - v . UgMlie- NiirilMllllgeii .
SSosise so« !s esled Muetrlsi -Ise »«uvU-ÄisIvg ru VIsnswn.

ksttskellen
kür8sn »ikmi« s - lml«r.

kivKollloKk' Uakermsbl
kodvlllodv ^ ^

Uaksrüovsten
üodvlllodv — llrbsvnrst

lapioog.. tträolrsioüooksn.
Xie «I«rrInKvi> «InrvI» tlicli .

Große Auswahl
in

Strumpf -,'
UHöniX -,
Kittet -,
Weck -

Wolle
sowie alle Sorten Baumwollgarn
Häckelgarn , Häckelfaden , Maschi¬
nenfaden und Nähfaden empfiehlt

o . ^ rsibsr .

Hohenloh'
sche Haferflocken

Knorrs Haftr -Cacao
„ Sunpen- Einlagen
„ Neismeht etc .

empfiehlt G Lindenberger .

Kalender
für 18S8 sind in schönster Auswahl zu
haben bei OS,, - . HT iSM » , « ,t .

LI°IL- D
G LvUvr

vortrefflich wirkend bei KrankheitM
des MagcnS , sind ein" Unentbehrliches "

altbekanntes
Haus - und Dolksmittel

bei Appetitlosigkeit, Schwache des
Magkns,nbclricchcndkmAthem,Btähn» g,
saurem Ausstößen , Kolik, Sodbrennen ,
übermäßiger Schlcimproduction, Gelb-
snctir, Ekel und Erbrechen , Magcnkrampf,
Hartleibigkeit oder Berstopsnng.

Auch bei Kopfschmerz, falls er vom
Magen herrührt, Ucberladcn des Magens
mit Speisen und Getränken , Würmer -,
Lebrr- und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mutet erprobt .

Bei genannten Krankheiten haben sich
die Mariazeller Magen - Tropfen
seit vielen Jahren auf das Beste bewährt,
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen .
Preis a Flasche sammt Gebrauchs¬
anweisung 80 Pfg ., Doppelflasche Mk. 1 .40
Central- Äersand durch Apotheker 6nrl
Lrack ^ , Apotheke zum „König «on
Ungarn " , Wien 1 Flcischmarkt , vor¬
mals Apotheke zum „ Schutzengel " , Krem-
sier (Mähren «.

Man bittet die Schutzmarke und
Unterschrift zu beachten .

Die Mariazeller Magen -
Tropfen sind echt- zu haben in

WildbllÜ : Hos -Apotheker
Redaktion, Druck und Verlag von Älbsrt Wildbrett in Wlldbad.
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